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eubau ist die
digitale euzeit eingezogen
StudiumNach einer ekordbauzeit ist das Seminar- und B rogebäude in der Gartenstraße
im Juli fertig geworden. und 700 Studenten nutzen die äume.Von a a ann

as neue Seminar- und
Bürogebäude, das hoch-
schulintern die Num-
mer 210 auf dem Cam-

pusAlbstadt erhalten hat unddas
die Stadt mit einem Investiti-
onsaufwand von rund vier Mil-
lionen Euro in der Gartenstraße
für die Hochschule bauen ließ,
wurde nicht nur in Rekordzeit
gebaut – auch der Umzug ging
rasant vonstatten. Inzwischen ist

die Fakultät Infor-
matik nahezu kom-
plett in das neue
Gebäude umgesie-
delt.

Auch das Institut
für Wissenschaft-
liche Weiterbil-
dung ist in der Gar-
tenstraße 15 unter-

gebracht. Ohne den Neubau, das
macht Bernadette Boden, die
Kanzlerin der Hochschule, deut-
lich, wäre die Aufrechterhaltung
des Studienbetriebs in gewohn-
ter ualität nicht möglich ge-
wesen, solange das Haux-Ge-
bäude umgebaut wird. Der Start-
schuss für die dort geplante Bau-
maßnahme soll noch in diesem
Jahr erfolgen.

Die Kanzlerin ist begeistert
von dem Neubau: „Hier herrscht
ein richtiges Wohlfühlklima.“
Auch die Rektorin der Hoch-
schuleAlbstadt-Sigmaringen,Dr.
Ingeborg Mühldorfer, dankt der
Stadt Albstadt und dem Ge-
meinderat für die große Unter-
stützung durch den Neubau.
„Wir als Hochschule werden al-
les daran setzen, das Gebäude
langfristig zu nutzen“, sagt sie.

Im Neubau sind Büros, Labo-

ratorien, IT- und Seminarräume
mit modernster Ausstattung ent-
standen. „Wir haben jetzt auch
studentische bungsräume“,
freut sich Dipl.-Ing. Knut Kliem
von der Fakultät Informatik. Sol-
che Räume gab es bislang nicht.
Sie sind aber dringend notwen-
dig, damit die Studenten in Ruhe
arbeiten können. Die Ausstat-
tung aller Räume ist auf demmo-
dernsten Stand. Das Gebäude
verfügt über eine hocheffiziente
Lüftungstechnik, die Büro-
schreibtische sind höhenver-
stellbar, die Türen über ein
Schließsystem via Ausweiskarte
zu öffnen. „Mit den neuen Rech-
nern sind wir bestens gewapp-
net“, sagt Knut Kliem. Schon
beim Betreten des Gebäudes
stößt man im Foyer auf digitale
Neuzeit: Die Raumanzeigetafel
ist ein Touchscreen, der es den
Nutzern einfach macht, sich
schnell zurechtzufinden. In den
neuen IT-Räumen findet man
nebenkompaktenMini-PCszwar
nicht mehr die klassische Tafel,
dafür aber nochWhiteboards.
Die Informatik erfreut sich

großer Beliebtheit: Vor allem die
Studiengänge IT Security und
Wirtschaftsinformatik sindmehr
als ausgelastet. Auch die Wei-
terbildungsangebote werden
starknachgefragt.Auchwenndie
Fakultät Informatik auch wei-
terhin die Gebäude in der Jo-
hannes-, Jakob- und Poststraße
nutzen wird, deckt das neue Ge-
bäude doch den zusätzlichen
Platzbedarf. Das größte Problem
am Standort Albstadt bleibt je-
doch die verkehrsreiche Straße,
die den Campus zerstückelt.

Knut Kliem zeigt, wie diemoderne Raumanzeigetafel funktioniert
(oben). Kanzlerin Bernadette Boden ( oto unten, links,mit der neuen
ressereferentin orinnaWolber) lobt dasWohlf hlklima im eubau.

Ausder
Hochschule

Somacht Studieren Spa : Die T-Räume imneuen ochschulgebäude sindmitmodernsten Rechnern ausgestattet. Fotos: ag ar tuhr ann

r das gem tliche Sonnenbad zwischendurch
Albstadt ig aringen. Auf den
RasenflächenderHochschuleam
Standort Sigmaringen stehen
fünf gemütliche Holzliegen, auf
denen Studierende, Professoren
und Mitarbeiter der Hochschule
eine Extraportion Sonne tanken
können. Initiiert wurde die An-
schaffung von Kanzlerin Berna-
dette Boden die Verfasste Stu-
dierendenschaft erklärte sich
bereit, die Anschaffung zu fi-
nanzieren. Produziert wurden
die sogenannten Albliegen, auf
denen jeweils zwei Personen ne-
beneinander Platz finden, von
der AIZ (Arbeitsidee Zollernalb)
in Albstadt.

wei Studierende der ochschule haben es sich auf einer der f nf
Albliegen be uemgemacht. Foto: Hochschule

Austauschprogra
it srael startet

Koo erationDie Hochschule arbeitet im Be-
reich Terrorismusforschungmit einer f h-
renden niversität in Tel Aviv zusammen.

Albstadt. Das Interdisciplinary
Center Herzliya (IDC) in Israel
und die Hochschule Albstadt-
Sigmaringen wollen den gegen-
seitigen Austausch von Studie-
renden und Dozenten fördern
und sich gegenseitig Studien-
gebühren erlassen. Die Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen hat
im vergangenen Jahr einen ent-
sprechenden Vertrag mit der in-
ternational anerkannten, priva-
ten Universität in der Nähe von
TelAviv unterzeichnet. Sie ist im
Bereich der Terrorismusfor-
schung weltweit führend.

Prof. Holger Morgenstern,
DekanderInformatikfakultät,hat
das IDC bereits besucht und ers-
te Kontakte geknüpft. Für ihn ist
die Zusammenarbeit mit der is-
raelischen Universität beson-
ders wichtig, da diese ebenfalls
im Bereich der Informatik tätig
ist. „Die dortige Terrorismus-
forschung und das IT-Security-
Profil der Fakultät Informatik er-
gänzen sich ideal“, sagt er.

Aktuell sind die ersten bei-
den IT-Security-Studierenden zu
einem Austauschsemester am
IDC. Paulina Ruh und Peter Fi-
scher werden bis Ende Februar
2019 in Israel sein und am IDC
neben Informatikmodulen unter
anderem auch Kurse in „Go-
vernance and Politics“ sowie
„Terror and Profiling“ belegen.
Sie versprechen sich von ihrem
Aufenthalt in Israel neben der
Verbesserung ihrer Sprach-

kenntnisse auch eine Ergänzung
ihrer IT-Sicherheitskenntnisse
um Aspekte der Cyberpsycho-
logie. Außerdemwollen sie neue
Leute und Kulturen kennenler-
nen das dürfte am IDC mit sei-
ner bunt gemischten Studie-
rendenschaftaus80Ländernkein
Problem sein.

Mit Leben gef llt
Professor Morgenstern ist froh
darüber, dass das Austausch-
programm jetzt mit Leben ge-
füllt und auf diese Weise die IT-
Sicherheitskompetenz der
Hochschule weiter ausgebaut
wird. Auch die Generalkonsulin
des Staates Israel, Sandra Si-
movich, ist von der großen Re-
levanz des Programms über-
zeugt. „Austauschprogramme
wie dieses sind von enormer Be-
deutung für die Pflege der gu-
ten Beziehungen zwischen
Deutschland und Israel“, sagt sie.
„Insbesondere für unsere junge
Generation müssen wir – neben
der immer bedeutungsvollen ge-
meinsamen Geschichte – eine
neue gemeinsame Agenda fin-
den.“GemeinsamanThemenwie
IT-Sicherheit und Terrorbe-
kämpfung zu arbeiten, sei für die
Studierenden äußerst spannend.

nfo Paulina Ruh und Peter Fischer
berichten auf ihrem Blog ber ihre
Erlebnisse in srael: abroad-at-idc.de.
Weitere nformationen zu Austausch-
programmen gibt es auf hs-albsig.de.

Sie sammeln rfahrung: aulina Ruh und eter ischer studieren ein
Semester in srael. Foto: Hochschule

ortragsreihe im intersemester
Albstadt ig aringen. Im Win-
tersemester bietet die Hoch-
schule Interessierten aus Sigma-
ringen, Albstadt und Umgebung
mehrere Vorträge an. Die Reihe
„Hochschule im Gespräch“ be-
fasst sich in diesem Jahr mit dem
Themenspecial „DieWelt, in der
wir morgen leben – wie digital
wird sie wirklich?“. Los geht es
am Dienstag, 6. November. Wie
digital shoppen wir morgen?
Dieser Frage geht Prof. Dr. Ste-
fan Ruf (Fakultät Business Sci-
enceandManagement)nach.Am
13. November heißt es „Das biss-
chen Haushalt – im smart home
vonmorgen kein Problem ?“. Re-

ferenten sind Prof. Dr. Benjamin
Eilts (Fakultät Life Sciences) und
Prof. Dr. Jessica Rövekamp
(Business Science and Manage-
ment). Prof. Manuela Bräuning
und Prof. Dr. Jörn Lübben (Fa-
kultät Engineering) widmen sich
am20.Novemberder Frage „Wie
intelligent werden unsere Tex-
tilien?“ Prof. Dr. Derk Rembold
(Fakultät Informatik) referiert
am 27. November über „Pro-
grammieren statt Lesen, Schrei-
ben, Rechnen?“ Alle Vorträge
beginnen um 19.15 Uhr und fin-
den auf dem Campus Sigmarin-
gen (Gebäude 106, Hörsaal 620)
statt. Der Eintritt ist frei.

Hochschulnotizen
Morgen ist
Anmeldeschluss
ig aringen. Im Zuge der Karri-
erebörse am Mittwoch, 7. No-
vember, findet am Hochschul-
standort Sigmaringen auch wie-
der ein sogenannter Elevator
Pitch statt. Jeder, der eine Ge-
schäftsidee hat, kann sie dort ei-
ner Jury vorstellen. Für seine

Vorstellung hat er drei Minuten
Zeit. Der Elevator Pitch steht al-
len Interessierten offen – teil-
nehmen kann jeder, alleine oder
imTeam. Anmeldeschluss ist am
morgigen Freitag, 26. Oktober.
Eine Anmeldung ist per E-Mail
erforderlich: pitch2018 hs-alb-
sig.de. Weitere Infos gibt es auf
startup-guru.com.

hrungs osition
Turnusmä ige
ahl des Kanzlers

Albstadt ig aringen. Vor kur-
zem hat die Hochschule Albstadt-
Sigmaringen die Stelle des Kanz-
lers zum 6. Oktober 2019 ausge-
schrieben. Bei der Besetzung der
Stelle handelt es sich um eine tur-
nusmäßige Wahl durch Hoch-
schulrat und Senat. Das bedeutet,
dass sich die derzeitige Kanzlerin
Bernadette Boden erneut zur
Wahl stellen kann. Die Kanzlerin
leitet als hauptamtliches Mitglied
des Rektorats die Verwaltung der
Hochschule und ist Beauftragte
für denHaushalt. o


